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Der Artikel hat den Eindruck er-
weckt, mit dem Projekt von zehn 
Bauklötzen, einige sogar Bau-
klasse III, sei eh alles paletti. Das 
ist es nicht! Es ist sehr klar ge-
worden, dass die Bürger hier mit 
den Vorstellungen des Bezirks 
und der Stadt nicht einverstan-
den sind. Leider ist Mitbestim-
mung hier in Ottakring nicht 
möglich, was sehr schade ist. Mir 
sind der Grünraumerhalt und 
die Frischluftschleuse für Wien 
wichtig. Daher: Bauen Ja, aber in 
Maßen und unter Berücksich-
tigung der Umgebung und der 
Bürger. Das geplante Vorhaben 
sprengt den Rahmen maßlos. 
Das zusätzliche Verkehrsauf-
kommen darf man dabei auch 
nicht außer Acht lassen.
Christian M., per E-Mail

Begrünte Flachdächer werden 
uns von der Politik als All-
heilmittel für den Erhalt von 

Grünflächen genannt. Dies kann 
vielleicht in der City ein probates 
Mittel sein, aber doch nicht im 
Liebhartstal, im UNESCO-Bio-
sphärenpark am Fuße des Wil-
helminenberges. Kann man auf 
diesen Flachdächern spazieren 
gehen? Können darauf unsere 
Kinder spielen?
Sissi P., per E-Mail

Gegen Bauprojekt

SCHREIBEN SIE UNS!
Schicken Sie Leserbriefe an 
ottakring.red@bezirkszeitung.at 
oder an bz, Weyringergasse 35/3, 
1040 Wien! Die bz behält sich 
vor, Leserbriefe zu kürzen.

Zu dem Artikel „Gallitzinstraße 8–16: 
Warten auf Entscheid“

Diskussion über die ehemalige 
Gärtnereifläche. Foto: Kautzky


